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Werfen, Laufen, Sprinten
Leichtathletik Was beim Abendsportfest im Ernst-Lehner-Stadion so alles geboten ist

Die besten Leichtathleten der Regi-
on einmal live erleben – das ist am
heutigen Dienstag ab 17 Uhr im
Ernst-Lehner-Stadion möglich.
Zum vierten Mal richten die TG
Viktoria und die LG Augsburg dort
das Augsburger Abendsportfest aus.

Für Sportfans eine gute Gelegen-
heit, zum Beispiel Augsburger
Sprinttalente wie Nina Bauch und
Aleksandar Askovic (beide 100 Me-
ter) in Aktion zu erleben. Askovic
glänzte gerade erst in einer anderen
Disziplin. Beim Stabhochsprung-
Festival in Gräfelfing schaffte er mit
4,60 Metern die Norm für die Deut-
sche Meisterschaft. Gleich darauf
sprang der Abiturient mit dem ers-
ten Versuch 4,70 – seine neue per-
sönliche Besthöhe. „Ich bin super
happy, dass ich neben den 100 Me-
tern und dem Weitsprung nun auch
im Stabhochsprung bei den deut-
schen Meisterschaften starten kann.
An einem guten Tag kann ich in al-
len drei Disziplinen eine gute Figur
abgeben“, so der 17-Jährige.

Auch sein Vereinskollege Florian
Bauer (15 Jahre) wird beim Abend-
sportfest dabei sein. Der Schüler des
Rudolf-Diesel-Gymnasiums hat bei
der Regensburger Läufernacht nach
mehreren vergeblichen Versuchen
nun die Qualifikation zu deutschen

Jugendmeisterschaft über 800 Me-
ter erreicht. Er unterbot die Norm
von 2:06 Minuten ganz knapp, die
Uhr blieb bei der neuen persönli-
chen Bestzeit von 2:05,46 Minuten
stehen.

Vier bis fünf Mal die Woche trai-
niert Bauer bei seinem Trainer Phi-
lip Xenos, auch Christian Pfänder
kümmert sich um ihn. Dieses Jahr
möchte sich Bauer weiter verbes-
sern, um langfristig im Leichtathle-
tik-D-Kader bleiben zu können.
Beim Abendsportfest wird er aus
trainingstaktischen Gründen aller-
dings über 100 Meter starten und
auch beim Speerwurf aktiv sein.

Comeback von
Hürdenläuferin Keil

An ihrem Comeback arbeitet Sonja
Keil, die als 18-Jährige einmal die
drittschnellste deutsche Sprinterin
über 400 Meter Hürden ihrer Al-
tersklasse war (damals TSV Gräfel-
fing). Jetzt mit 29 Jahren hat es sie
beruflich nach Augsburg verschla-
gen, wo sie sich der LG Augsburg
anschloss, um wieder Rennen zu be-
streiten. Bei den Kreismeisterschaf-
ten in Aichach testete sie sich über
100 Meter (13,31 Sekunden) und
200 Meter (27,16 Sekunden), womit
sie Platz drei und Platz zwei belegte.

Beim heutigen Augsburger Abend-
sportfest wird sie sich auf die 400
Meter wagen.

Auf dem Programm stehen für
Frauen wie Männer die Läufe über
100m, 400m, 1500m, 5000m, Hoch-
sprung, Weitsprung und für den
Nachwuchs neben den technischen
Disziplinen 75m und 800m. Neu
hinzukommen in diesem Jahr die
Staffelläufe 3x1000 Meter (Männer
und Frauen) und 3x800 Meter
(Nachwuchs). Die Laufdisziplinen
400 Meter und 1500 Meter werden
als Kreismeisterschaft gewertet.

Die ersten Kreismeistertitel ha-
ben sich die Augsburger Athleten
schon in Aichach gesichert. Erwar-
tungsgemäß wurde Kim-Dominik
Seyfried dort seiner Favoritenrolle
beim Speerwurf (Speergewicht 800
Gramm) gerecht. „Der Titelgewinn
ist okay, die Weite allerdings ent-
sprach nicht ganz meiner Erwar-
tung, aber durch den notgedrungen
verkürzten Anlauf in Aichach war
nicht mehr drin“, so der Bundes-
wehrsoldat und frischgebackene
Nato-Weltmeister, der berufsbe-
dingt auf das Abendsportfest ver-
zichten muss.

Kugelstoßer Dennis Edelmann
scheint endlich in Schwung zu kom-
men. Erst seit kurzem wendet er die

Drehstoßtechnik an, stellte mit
15,72 Meter in Aichach aber eine
neue persönliche Bestleistung auf
und pirscht sich mit der Männerku-
gel (7,26 Kg) immer näher an die 16
Meter heran. Die 4x100-Meter-
Staffel unterbot in der U18 beim
Premierenlauf mit 44,87 Sekunden
gleich die Norm für die bayerische
Meisterschaft und kratzte damit so-
gar an der DM-Qualifikation, die
nur sieben Hundertstel Sekunden
schneller ist. Stärkster LG-Sprinter
im Einzellauf war Watcharaphon
Pothila, der seine persönliche Best-
zeit über 100 Meter trotz Gegen-
winds auf 11,55 Sekunden verbes-
serte und damit Vizemeister wurde.
(klan/rwe)
Kreismeister der LG Augsburg
● Dominik Seyfried (1xSpeerwurf,
76,96 Meter, 1x Diskus, 39,22 Me-
ter)
● Dennis Edelmann (1xKugelsto-
ßen, 15,72 Meter)
● Watcharaphon Pothila, Dominik
Meier, Lukas Friedrich, Dominik Rif-
fel (4x100-Meter-Staffel, 44,87 Se-
kunden)
● Dominik Meier (1xKugelstoßen
U 18, 15,43 Meter, 1x Diskuswerfen
U 18, 52,54 Meter)
● Tim Bauer (1xSpeerwurf, 52,45
Meter)

Florian Bauer von der LG Augsburg auf

der Zielgeraden in Regensburg. Beim

heutigen Abendsportfest wird er über die

100 Meter an den Start gehen. Foto:

Als Experte für Kegeln und Boxen
ist er bekannt und hat sich jahrelang
um diese beiden Sportarten verdient
gemacht – am heutigen Dienstag fei-
ert der Augsburger Harry Dotzauer
seinen 85. Geburtstag. Eigentlich
hat er seine Funktionärsämter schon
vor fünf Jahren niedergelegt, doch
als Ehrenvorsitzender des Sportkeg-
ler-Vereins Augsburg (SKVA) lässt
sich Dotzauer kaum eine große Ver-
anstaltung entgehen. Auch heute
noch wirkt er im Hintergrund und
steht seinen
Nachfolgern mit
Rat und Tat und
seinem großen
Erfahrungsschatz
zur Seite.

In seiner
17-jährigen
Amtszeit als Vor-
sitzender des
SKVA holte Har-
ry Dotzauer nationale und interna-
tionale Wettkämpfe und Meister-
schaften ins Kegelzentrum am Eis-
kanal. Zu den Höhepunkten in sei-
ner Laufbahn gehörten die Austra-
gung des Weltkegelpokals und die
Junioren-WM 2005 mit feierlicher
Eröffnung am Rathausplatz.

In früheren Zeiten engagierte er
sich als Kampfrichter beim Boxen
und war als Internationaler Ring-
richter im Einsatz, was ihm eine
Mitarbeit bei den Olympischen
Spielen 1972 in München einbrach-
te. Privat kann Dotzauer gleich
mehrfach feiern: nicht nur seinen
85. Geburtstag, sondern vor kurzem
auch die Diamantene Hochzeit. Mit
seiner Frau Rosemarie ist er seit 60
Jahren verheiratet. (AZ)

Dem Kegelsport
bis heute treu

Harry Dotzauer
feiert 85. Geburtstag

Harry Dotzauer

FUSSBALL

Türkspor verpflichtet
zwei Mittelfeldspieler
Landesliga-Aufsteiger Türkspor
Augsburg kann die nächsten bei-
den Neuzugänge fürs Mittelfeld
vermelden. Vom künftigen Lan-
desliga-Konkurrenten SC Oberwei-
kertshofen wechselt Cenk Imsak
zum Augsburger Team um Trainer
Gerhard Kitzler. Der 24-Jährige
spielte bisher schon für den FC Pi-
pinsried und den TSV 1865 Dach-
au. Vom TSV Bobingen kommt der
27-jährige Cemal Mutlu. (AZ)

TRIATHLON

Chris Schumann als
Half-Ironman
Beim Kraichgau-Half-Ironman
wurde auch die deutsche Meister-
schaft über die Mitteldistanz ausge-
tragen. Bester Fuggerstädter im
2543-köpfigen Teilnehmerfeld in
Bad Schönborn war Chris Schu-
mann von AL-KO Triathlon Augs-
burg. Er brauchte 4:50 Stunden
für 1,9 Kilometer-Schwimmen, 90
Kilometer-Radfahren und 21,1
Kilometer-Laufen. Ihre Meistertitel
verteidigten Sebastian Kienle
(Mühlacker; 3:51) und Julia Gajer
(Ditzingen; 4:27). (wilm)

KANUSLALOM

Selina Jones
siegt in Meran
Beim internationalen Rennen in
Meran waren die Kajakwettbe-
werbe der Juniorinnen fest in Augs-
burger Hand. Selina Jones (Kanu
Schwaben) gewann am Samstag das
anspruchsvolle Rennen bei hohem
Wasserstand auf der Passer vor der
Niederländerin Lena Teunissen
und Carolin Schaller (AKV). Anne
Bernert (Kanu Schwaben) wurde
Vierte. Am Sonntag kostete Schaller
eine nachträglich gewertete Tor-
stabberührung nach Fahrtbestzeit
noch den Sieg. Im Endklassement
wurde sie Dritte hinter Teunissen
und Jones. Bernert erkämpfte sich
erneut den vierten Platz. Bei den Ju-
nioren holte sich der Horgauer, für
Hamm startende, Lukas Stahl an
beiden Renntagen einen Platz auf
dem Podest. Am Samstag wurde er
Dritter, am Sonntag erkämpfte er
sich Platz zwei. (gescha)

Regionalsport kompakt
Fürth) gestanden haben. Heißer Fa-
vorit ist, wie schon Ende Mai gemel-
det, Jens Grahl, 26. Der gebürtige
Stuttgarter steht noch bis 2016 bei
der TSG 1899 Hoffenheim unter
Vertrag. Die Ablöse soll beim
750000 Euro liegen. Er gilt, sollte er
wirklich zum FCA wechseln, als
ernst zu nehmender Herausforderer
von Hitz. Für Manninger blieb dann
wohl nur die Rolle als Nummer drei.

In Hoffenheim konnte sich Grahl
allerdings gegen Oliver Baumann
nicht durchsetzen. Elf Spiele absol-
vierte er bisher nur für die TSG. Ei-
nes davon gegen den FCA. Im April
2104 verlor der FCA mit 0:2. Grahl
hinterließ einen bleibenden Ein-
druck, ließ die Augsburger verzwei-
feln. Hitz hielt auch prächtig, patzte
aber zweimal. Da war er wieder, der
unberechenbare Marwin Hitz.

Manninger hat der FCA derzeit erst
zwei Torhüter im Profikader, nach-
dem Ioannis Gelios, 23, eine Verlän-
gerung seines auslaufenden Vertra-
ges abgelehnt hat. Wohin der Grie-
che wechseln wird, ist derzeit nicht
bekannt.

Der erst 18-jährige Yannik Öttl
vom Drittliga-Absteiger SpVgg Un-
terhaching, der wie berichtet kurz
vor einem Wechsel zum FCA steht,
gilt als großes Talent, soll aber lang-
sam aufgebaut werden.

Es gibt aber auch eine Liste von
möglichen Kandidaten, die durch-
aus in die Kategorie direkte Kon-
kurrenten einzuordnen sind. Darauf
sollen unter anderem der ehemalige
FCA-Torhüter Philip Pentke
(wechselt jetzt von Chemnitz zu Re-
gensburg) und Jürgen Gjasula
(wechselt vom VfR Aalen nach

verkünden gibt, werden das der
Verein oder ich sicherlich machen.“
Nach Informationen unserer Zei-
tung sieht sich Hitz vom neuen Ver-
tragsangebot des FCA nicht genü-
gend gewürdigt.

Vielleicht meint Hitz auch, dass
er sich nach 2016 bei einem anderen
Verein persönlich noch weiterent-
wickeln kann. Hitz ist ehrgeizig,
sieht sich noch lange nicht am Ende
seines Weges. Dass er derzeit hinter
Sommer und Bürki nur die Nummer
drei in der Schweizer National-
mannschaft ist, nagt an ihm. Öffent-
lich würde das der höfliche und gut
erzogene Schweizer so direkt nie ar-
tikulieren. Vielleicht einigen sich
aber beide Parteien ja auch noch.
Eile besteht nicht.

Trotzdem ist der FCA derzeit auf
der Suche. Mit Hitz und Alexander

VON ROBERT GÖTZ

Als Marwin Hitz, 27, nach dem
grandiosen Saisonfinale bei Borussia
Mönchengladbach in der Mixed
Zone von einem Journalisten unter-
stellt wurde, dass er ja nicht gerade
als „Feierbiest“ gelte, und wie er
denn nun gedenke, den Einzug in
die Europa League zu feiern, gab
der Schweizer eine überraschende
Antwort: „Jeder hat so seine Seiten.
Ich zeige euch die, vielleicht bin ich
aber ganz anders. Ihr kennt mich ja
nicht richtig. Vielleicht bin ich der
Letzte, der heute nach Hause geht.“

Da war wieder, der geheimnis-
volle Hitz, der so schwer zu fassen
ist, der oft genau das tut, was man
ihm eigentlich gar nicht zutraut und
den so viele unterschätzen. In zwei
Jahren entwickelte er sich vom
Bankdrücker aus Wolfsburg zum
Bundesliga-Stammspieler, der mit
dem FCA jetzt sogar Europa League
spielen wird. Der so umgänglich
wirkende Hitz ließ seine Konkur-
renten (Amsif und Manninger) hin-
ter sich.

In Augsburg gelang ihm auch der
Sprung in die Schweizer National-
mannschaft, mit der er am morgigen
Mittwoch das Testspiel gegen
Liechtenstein bestreitet, ehe es am
Sonntag in der EM-Qualifikation
gegen Litauen geht.

Augsburg und Hitz, das schien
eine mehr als gelungene Symbiose.
Hitz heiratete im April 2014 in
Augsburg seine langjährige Freun-
din Patricia, und rund vier Wochen
später kam sein Sohn Matteo in
Augsburg zur Welt. Hitz machte
bisher auch nie einen Hehl draus,
wie wohl er sich hier fühlt.

Darum dachten wohl die FCA-
Verantwortlichen, dass die Ver-
handlungen mit Hitz um die Verlän-
gerung seines aktuellen Vertrages,
der bis 2016 datiert ist, schnell über
die Bühne gehen würden. Schon im
Januar wähnte man sich am Ziel.
Doch da kam wieder die unbere-
chenbare Seite des Marwin H. zum
Vorschein. Hitz trennte sich von
seinem Berater Wolfgang Vöge.
Vielleicht wollte Hitz nicht mehr
vom selben Berater vertreten wer-
den wie seine Konkurrenten in der
Schweizer Nationalmannschaft,
Yann Sommer und Roman Bürki.
Hitz sagte Mitte Mai nur: „Das ist
meine persönliche Entscheidung
und das geht niemand sonst an.“

Ähnlich knapp äußerte er sich da-
mals zu den Vertragsverhandlun-
gen: „Über so etwas werde ich nie
öffentlich reden. Wenn es etwas zu

Der Unberechenbare
FCA Torhüter Marwin Hitz entwickelte sich in Augsburg zum Stammspieler. Hier gelang ihm der Sprung in die Schweizer
Nationalmannschaft. Eine Vertragsverlängerung über 2016 hinaus schien Formsache. Doch die Verhandlungen ruhen

Marwin Hitz ist derzeit mit der Schweizer Nationalmannschaft unterwegs. Sein Vertrag läuft noch bis 2016. Ob er diesen verlän-

gert, ist derzeit noch fraglich. Fotos (2): imago

An Jens Grahl hat der FCA Interesse. Er

spielt für Hoffenheim.

Nur Favre vor
Weinzierl

Borussia Mönchengladbach und der
FC Augsburg sind die Überra-
schungsmannschaften der Liga und
die Trainer Lucien Favre, 57, und
Markus Weinzierl, 40, sind für die
Mehrheit der Bundesliga-Profis die
Gewinner der Rückrunde.

Zweimal im Jahr befragt die
Fachzeitschrift kicker die Profi-
Fußballer zu unterschiedlíchen
Themen. Diesmal machten 183
Spieler mit. Für 30,6 Prozent der
Befragten war Favre der Gewinner
unter den Bundesliga-Trainer, 24,6
Prozent stimmten für Weinzierl. Bei
der Winterbefragung lag Weinzierl
(47,1 Prozent) noch klar vor André
Breitenreiter (16,3 Prozent). (AZ)


